
A\w3

SA  s f

Q3efpter5ufig_ßn.
Zur Deuff. cßén .Qin:cßengefcßi&)fe rür Oie Hinneigung Der Elc£ß[h:[;en Kreife

Des SahrhunDderfs. Deutfchlands ® Öfterreich, Die iDieDder rür
Die )pätere Eirchenpolitifche CEntwiclung 10
bedeutungsvoll IDUurDe, egine ent{qHeidenDdeIr unD OSGf£aat
QBirkung. Sine jelbftänDdige Darftelung Der1. Bruggaier, Dr. ufbebung UnND

Q3iedererridhtktung Des omtapitels Dem KXonkordat vorausgehenDden Berhand-
el. 8° (46 S.) (Sichitä 1922, lungen bejaßen IDIir bisher nicht. “DCun verlucht

ie unfer Benüßung eriter Nuelen AQuUS QiSienerDB Brönner. unDd Aatikanifchen Archiven Der Yrübere Öffer-Huffarelk, M, %ie VBerhbandlungen
Des RAonkordats DO Augu ft 1855 reichifcdhe Xultusminifter undHlinifterpräfident
Sin Beitrag AULT Seichichte Des Öfterreichi- Har D, ijarek in einem {tattlichen Band.

Der Durch eine Ssüle wicdhtiger beigefrügter %)0sicen Staatstirdhenrechts. (QArchiv Öfter- Pumente bejonDdern Niert erbält. Huflarek mikCeICHI 109 Band 2, Häülfte.) nicht NULr eine fanon Icharfe DarlegungGr 80 (XI1 u 265 S.) Q83ien 1909, Hüölder.
Singer, Prof. Dr. Heinrt.,rı jeiner ECntftehung geben, itrebt mif EüOHner
Hemerkungen &5 einer Ge Sinienführung 0DaAs RXontkordat us Der »eit

als JiotmenDdigkeit 8 erweilen unD innerlichDes öfterreidhif{cdhen Aontkordates. in Jeiner geiltigen KRichHtung unD I3irkjamblei(Sonderabdruck auUsS Dem 62 HYahrgang Des
5 errajjen. 3 unächft er Die StelungJiereins Yür Der eu  en in

Böhmen.) 80 (122 ©S.) Sablonz Ü,
Der IC in Öfterreich DDN 1815—1848, Die

©) e Höhme noch wefentlich Durch Den alten SHofephinismus
beitimmt IDArL., er Zufammenbruch Des altenGelhom Dr. 5 Srchr. D er amp OCyftems mußte nofmenDdig auch eine Yeu-

14  - Das Dofjener CESrzbistum 1865
raf Sedochomwsti unD OYberprüäfident Drünung Des Aerhältniffes DDN Ir un

Horn. 80 (XIL Ul. 014 S.) Jitarburg Staat bringen. Hon Aur Zeit Der uflöfung
19923 (Simwert. DeS K remfierer NKeichstages unD Der YEtroy-

Ierung Der MNärzverfaffung Don 1849 welche
%)Jas Oriftchen DDn q  ( Das Die mwmefentliche JHteligionsfreiheit entbhielt, IDALT,
auf reiches Metenmaterial u bildet wie Hulffarek anniımmt£, Der lan einer Da

einen wertvolen Heitrag AULT Borge machung mit ‘“Hom über Die Stelung DPS
ND Ausführung DPS bayrilchen RXonkordates Staates ZUET Ir bei Den Qerhält-
VDn 1817 %)Jie befannten Bilder AQuUS Der (Se- niffen AUM gediehen unD ZIDAL aus
(chichte Der GSöätkularijfation: brutale Semalt Der fieren Überzeugung beraus DON Der YUDf=
jeitens Der KXegierung unDd (Omäbhlicdhe sSahnen- wenDigkeit Firchlicher JIititmirkung beim E
fucht Der KXapitelgeiftlichkeit entrolen ficH auch rCalı  en WNiiederaufbau un bei Der politifcdhen
bier mnieDder. coß ragt allein Dar  AA  ber Inaus DBereinheitlicdhung DPS wer er{qOhütterten
Die Seftalt DeS ur Die Der Fatho- OStaates unDd mit Dem »iel Der IT Uu  —
lifihen Bewegung in Bayern 10 bedeufungs- Vreien Spielraum AUEL vollen Entfaltung ibrer
volen leßten CSichftätter S ürftbi{hofs Hofeph KXräfte nach ibren eigenen Yebensgefeßen 5

Stubenberg. ber Die Haltung Der Day- gewäbhren. “Sur langfam ging Die Kegierungrifchen Kegierung bei Der Cinrichtung DeS Aert: jie veranlagte undchft Die Des
Kapitels urteilt HBruggaier im Qanzen rühmte Zufammenkfunft Der ölterreichil] hen 3i»

günftig, Iadhdem Durch Die Segernieer (S r \qöre in J8Sien DOM April bis ZUM Huni
Flärung Klarbheit ge{chafrfen IDAL, vollzog HicH 1849, Die ein eingehenDes Jieformprogramm
Die egjeßung Des KXapitels mif wmürdigen aufftellte. %)Jie nächite Airkung Der Konferenz
Ylännern un Deren Unterbringung unD (Sin- IDAL Der ria Der Aprilveroronungen DoON
richtung ziemlich reibungslos. 5 Jie Ausführung
Der ım RAontkordat ver|prochenen Z)ptation

1850 Die unfer unmittelbarer Cinmwirkung DPes
jungen Kaifers entf{tanden un Derır nNu  x

unterblieb aber froß Der Zuficherungen 02S enDlich tat{ächlich gine Aeihe langerfehnter
KXüönigs. Sreibeiten be{icherten. eitfere sragen,

<s. %)as Aonkordat mif Öiterreich DON 1855 mentlich u  ber DIie Dem Eirchlichen echt 10
gehört auc Der Deut{chHen KXirdghengef{hichte (charf wideriprechenDde Öfterreichijche Chegefeß-
Afterreich bildete Damals eIN SlieD DEeS S)puf= gebung, Die egjeßung tirchlicher AIlmter, Ddie
Ychen HunDdes: Das AXontkordat jelber ber batte Aiermwaltung DPS Neligions[onDds jollten in Den
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469 Befprechungen.
23efiarecf)ungm‘ mit NRom geregelt iverDden. en afis Die religiöfen Kräfte weltEirchlichSür Kaufcher, Der IDie in Der mwelf- 5 Orientieren unDd in Babhnen ® lenten, auf
en 10 auch in Der tirchHlidhen Dermwaltung weldhen Die Fünftige CEntwiclung Der D  inge
Die Bereinheitlicdhung Der ganzen Iltonarchie teils gelichert, teils ibnen wenigitens nicht DD
verfraft, IDUrDde mit ibrer ASorbereitung eauf- gegriffen mwürDde. (Ss tollte nicht ein abge-
rag Auf cun jeiner DenkichHrifte enft- (Ohloffenes Der SEritarrung verfallendes Necht,
itanD unfer Sufammenarbeit mit em Kultus- jollte ein lebensvoles, in itarFem Sluß be-

+ miniiter, Dem rafen Qeo D, Ehun Das Cbhe es immer DDN PUem aQuUsS Der ca
pafenf unDd Die Dasfelbe erläuternDde Hnftruk- Des fa  en Sedantkens OöpfenDdes Hecdht
fion rür Den KRXlerus DPS HMeiches Die Die Cbe- übernommen werDden. NHier Fann natürlich nicht
trage in Firdhenrechtlich nicht einmwanDfreier auf DIiep SCinzelheiten Der Berhandlungen ein-
Art ur  N Die Sejamtmonarchie regelten, unD ivDerDen. Der ent{cheidenDde QIenDe-
Daher in Den folgenden Berhandlungen mit punEkt rällt ins abr 1854 als aurun Des
‘Rom 1D große CSchwierigkeiten auslöften. VPapftes Die Beipredhungen vorübergehenD
KRauicher jelbit, Der rübhere Yebrer unDd eßige nach Rom verlegt mwurden. %)amals erFannte
Vertrauensmann Des KXaifers, iwDurDe mit Der Öfterreich prinzipiell Den Standpunkt DPeS
sührung Diefer Berhandlungen 185Q Deaur- Fanoni{chen KRechtes unDd in ieß auch Die
ragt, eine Hnftru  on befam nicht:; Kurie, Die meilterhbaft Die ASerhandlungen Qge-
mWurDe ibm aber aur jeine Anregung ein RD batte, S 3ugeftändnifjen berbei. So
mifee QUS bervborragenDden Ötaatsmännern ZUE Fam (chließLich ein KXontkordat zuftanDe, Das
Niitberatung un Überwacdhung Die Seite Den gejamten KXompler Der Örenzfragen
gegeben. m YEtober 1859 erging Die in- wijchen OStaat unDd KXirche e{tlos bebanDdelte

unDd in einer ent{chieD, Die Den Pirch-ladung Den püpftlichen Stuhl ® Den PL»
handlungen, Die in Q83ien tattfinDden jollten, en Zünichen ebr eit Pam Huf-
Rom ernannfe auf un Der Faiferli  en farel Ichließt jeine Darftelungen mif einer
Hegierung als jeinen Vertreter Den unfius Z3ürDdDigung Des KXontkordates, Das mwie De-

Fannt. cOhon bald unfer Dem Anfturm DPS ‚UBin QSien, 1ale VPrelä Hm Hanuar 1853 be-
gannen Die Beiprechungen, Die zweieinha beralismus aufgegeben Durde. (Sr urteilt, DaAs
“Yabhre Dauerten unD Öffers einen ofen politifche »iel Das beim 2b1OHluß DeS Ron-
un ® gelangen hienen IIa 10 10 PC» ForDdates Der AMegierung vor|chmwmebte. jei Qge-

er Die Bildung einer gef:  olleneniqhmerte, IDAL nicht bloß Die IO mierige Slta-
Xeichstirche ZUT Decdung DPS Cinheits{taateserie, {fonDdern auch innen.- un außenpo  ifche

OrünDe. Aerzmweifelt mwehrte Die uUngari{che jei nicht vermwirklicht wDorDen: Das religiötjeel
Die große Sreibheiten genoDß, Das bingegen jei AUM S eil wmenigitens erreicht

KReichstonkordat, un Die AMusDdehnung Der b- mWorDen. Die Öfterreichs jei Durch Das
Ronkordat entftaatlicht unD mif bineingezogenmachung auf Die italienifcdhen Probinzen Öifter-

vreichs, IDDMmIit politifche Jlebenzwedce DPL» iDDrDen in Den Yreicn Auffchmwung Den Die
bunDden mußte unfer Den italieni{chen 2eltkirche Damals nahm, unDd Dadurch babe
HBearbeitern DPS RX®onkordats Der RAÄurie i mwWieDder Firchliches Sigenleben, Oinn Yür

Die QYeltlirche unD Anfhluß n NRom in DerhbemmenD einwirten. Dazu Famen Die großen ir Öfterreichs entmwmickelt.politif{cdhen äge in Diefer vielbewegten
»eit IDIr itehen in Den Tagen DPeS Rrim- (Sine eingebenDe, ZUM gufen Teil be-
frieges unD Eirchenpoliti{che VerhanDd- rechtigte, vielleicht ber Doch 8 Icharfe ritie
lungen, Die “‘Hom Damals mif anDdern OStaaten - Dem NerFe uj])arefs bat Der VPrager
rührfe. Mber Der eigentliche Srund IDAL Doch Kanonift Heinrich Singer in Den Cit-
ein fiefer NnnNerer 28iDeripruch zwifchen Dem teilungen Des Viereins ZULT DEer
ei Der Die RXurie unD Dem Dder Öfterreich en  en in Höhmen unD ann auch jelb-
beberr{chte in Öfterreich IDAL bei alem gu ItänDig veröffentlicht. Sie bilDdet eine iDerft-
en noch immer Diel verenüchernde Hureau- vole Srgänzung unDd Berichtigung X ufa
Fratie unDd Staatskircdhentum {elbit bis in Die rePs Daritelung. ( iit natürlich unmöglich,
Bi{chofstreije, Ja (elbft beiRaufcher vorhanDden. Cinzelheiten ä bringen, muß genügen, Den
“‘Hom bingegen itrebte, IDIe Hulfarek in Jeiner Hauptertrag Der Mrbeit } regiftrieren., Vor
geiftreich Eonftruktiven Darlegt, in ID Ydem wenDet ticH Cinger Die geiftes-
Dervoller (SrEennfnis Der recht{ichaffenden (Snt=- geihichtlichen Srundlagen uj]arefs Sr be=
mwiclung Der »eit Durch Borlage eiINeS mög- itreitet, Daß ein KXonkordat im 3uge Der »eit

umrfajenDden VProgramms Ur  4 DaAs Ron- gelegen, Daß überhauptf eine 10 allgemeine
EprDat, urch Hervorkehrung Der gemeinrecht- HKegelung DeS VBerhültnifjes von Xirche un
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ÖOtaat nach Srlaß Der Öfterreichi{dhen AWer- gangdgen fei” * YNeben Ddiejen Hauptpunkten
raflung noch nNotwenDig gewejen fef %)ie Bi- gibt G©inger noch vpiele beachtliche Sinzel-
Dre hätten MUur Die Dort gegebenen Forrekturen A uNarets Buch rechtfrertigt

anzueignen gebraucht. So baben tat{äch- DaAs Aerhalten Des ungari{chen Primas egeN»
LicH in ähnlicqher Xage Die preußifchen BHilchöfe über Dem RXonkordat unD etpri Die Pari1850 gehanDelt, als Die Regierung ibnen er tütsgelhHichte DDn Co Seine TitiE
Handlungen zumufefe, anmworfefe arDina DUr  n  De u arefs QVUBerE DasS {roß Diejer Hus-

Seiftel, DAß Die Fathboli{che IrDreußens itänDde bedeufungsvoll unDd DDN em Nert
bereits efi8 vDoaNnN Der in Der VBerfaljung ge= i refflich abrunDden, IDeNN e noch Iyftema-
gebenen reiDdel bätte. Daß in
Öfterreich Das RXonkordat Quf 10 breiter GrunDd- geraßt dre

tij|cher aufgebaut unDd weniger vo_le_mifrb ab»

lage IchließLich abge  en iDurDe, Dafür iit Preußen vermieDd 1821 bei Der Yleu-nach Ginger alein Raufcher verantmwmortlich, DrÜnNunNg jeiner Fatholi{ch-Firchl  en Verhält-Der nicht Die großen jJurifti  en ND Itaats- nije ein eingehenDdes RAonkordat abzulchließenmännifchen ©aben, nicht eginmal Die per{önlichen (Ss NUuL feinen Cinfluß auf Die Bi{hofs-en Nualitäten efefjen babe, Die Hulffarek
ibm zufchreibt Hus Sitelleit UnND UnBennfnis wabhlen echtlich icherzuftelen %)ie Domekapitel

follten nach em Brebve, Das Der VBerabredungDes Fanonifcdhen unDd Der en gemüß, DDOM Heiligen erlafjen iDurDe, einePraris habe Den en jeiner Derlon wäbhlen, DDN er mu  b  Bften, Daß ie DemMAuftraggeber immer weiter vorgemwagt, Das KXönig nicht mißliebig jei Q$3ie VreußenRAonfkordat mebr unD mebr verbreitert uUnD Im
großen Sanzen Der ache Der ir in fter- mentlich in jeinen Uitprobvinzen ieje Beftim-
reich NUr DaDdurch ge %)as KXonkordat ausDeufete unDd telrach nicht einmal

Die einjeitige Ausdeukung mebr ie ijt imfei aur ie{e eife ein völiger Gieg Der püpft- allgemeinen befannt. Über Die einzelnen elichen antiöfterrei  ilch eingefjtellten Diploma- Q ofsmwahlen ilt aber noch Dieles ® erforfchenfie gemworDden, Die bei Den Verhandlungen bren In einem uche ul  ber Die (Srhebung DPS (Erz-Standpunkt eintjeitig DurcdhHgefeßt habe OHCit
Hecht befont Ginger, Daß in Der $rage Der iIchors LeDdDochowstFi auf Den Stuhl DDON Dofen-

SOnefen bringt Sreiherr v. SCeldh.vo w man-Chegefeßgebung eine päpftliche Anerkennung hHes PeUue Niaterial AQuUS bisber unzugänglichenDer beiß umFfämpftfen Hnftruktion in Peiner intereljanten Regierungsakten. (& ijt DArCaus
) gegeben IworDden iit. Ginger gebht ID- ® entnehmen, Daß Die AMN3ahl S eDdochowstkisweift, in Dem KXonkordat eine Unteroronung

DesS Otacates unfer Die Ir 5 jehen: Dazu Der Danıals unfius in Hrüftel IDAL, unmittel-
mirDd mobhl vornehmlich eführt Durch jeine bar auf Die Anrvegung Pius zurücgeht.

%er ap empfa ihn Dem preußi{chen (He.eje DDN Der Unmööglichteit PiINPS RXoordina- andfen Arnim, uUunND Diefjer gemwanDdte Diplo-tionsverhältnifjes 20i  en Ir unDd Ötaat, nat verftanD e Bismarck unD Den RAultus-eine Thefe Die 1a12 itarFe BeDdenken PI'=

hbeben ann, alls lie mebr jein ol als ein minifter Nühler Ur  H4 Den RXanDdidaten NRoms
Streit egriffe Sr MmirD aber mwmobl echt 5 gewinnen Hus Den Unterbandlungen 31Die

en Preußen unND Kom, wi{cdhen Dem “ Linisbaben IDeNnN ar Hulffarek betont, iterium, Dem Öberprä  entfen UND DomkapitelDaß Die 3ugeftänDdniffe DesS Stanates unDd noch en intereljante Streiflichter aur Die betfei-
mebr Deren Sormulierung angelichfts 10 mancher ligten Derfonen ; mi£f Sfhaunen bevobachtet INa  -
bereits borhbanDdener günitiger Ber  nife in Die unglaublich unge{chickte Mrt Der preußi  enÖfterreich unD in Anbetracht Der gejamten QUuf- Kegierung in Der Behandlung Der Fatholifchengemwühlten innerpolitifchen Yage Des HKeiches olen unD Die wifchen 20ohlmwolen unDd “Kücl-
nicht Uieifts Elug gemwmefen jinD SeraDde fichtsLofigkeif, wijcdhen berechtigter Aertretungjoldhe Sormulierungen, befonDders in DerDul- wirklicher Staatsinterefen unDd bochrahrender
trage, modurch tachlich gar nichts “teues Qe= VBoreingenommenheit bin UunD ber  mwanfen(Qhaffen wurDde, Flammerten Die $iberalen Den Sn  hlülNe Dieje Nuelen er)chloffen 51bei ibrem nıfurcm Das KXonkordat, 1nD haben iit Das WerDdientt DPS Buches DDN
mi£ Dem KRXonkordat tiel IO LießLich auch Die Fon- Gelhomw ; i{t aber auch nicht Diel mebr Buytes
reffionelle ule u Den eugen, Die Singer Daran AU rühmen. “an Pann noch Darüber
auUs fa  enKreifen DieVpporkunität wegfjehen, Daß Die 2_[tßeit unglaublich breit
DeS RXonkordats anführt, hätte auch Retteler
noch zurügen fönnen,  A Der gegenüber Dem Deffi- ShHüßler )ie agebücher Des
ichen Jltinifter Dalwiget, reilich erit ipüter, Sreiherrn D: altvig 5 Qi  enrels

(Stuttgart 367zugab, „Daß Das Ronkordat biel X mweit (QC=
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angelegt ijt. Sag en - HNUr einiges eu  en S?atbo[_ifentége. Sın a
herborzuheben, Die ausführlicdhen YebensDdaten frage Des ZentralfkomiteesürDieBSeneralver-
vVDon Ytännern, ber Die es KXonverjafiongs« jammlungen Der KXatholiken Deutfchlands.
lerifon ebenjogut unferrichtet, IiDAS Die jeiten- anDd 80 (XVI il. S.) 199l
langen Qiteraturverzeichnifje mif jelbftver- and 80 (VI U, S.) 1923 Ünfter
tändlicdhen Angaben, mwie „AUgemeine eut{che A{hendorffiche VBerlagsbuchhandlg
Biograpbie, Heligion in unD Segen- Hergiträßer, Dr.; ©;, %er politifiche
ivart, CSuropäi  er Se{bhidhtskalender” U ) mD KXatholizismus. Dolkumente jeiner (Snt-
U|MD., mif eginer DDn eit{qOhriften DON Der mwiclung. (Der euffche Staatsgedantfke.)

ann bernach el Daß lie Durcdygejehen and 80 314 S.) HIiüncden 1921 rel
jeien, ber „nichts über Die in Der Hrbeit DDL- IMNtasten-Berlag. I1l anD. 8° 96 ©S.)
FommenDden Veriönlichkeiten bieten“, IDAS Der €bbD 1923.MAbDdruct DDN Quelen, Sa  — Längit verÖöffent- Das 3ufammentfreifen mit Dem Öifaaticht unD je  4  Dem Sor{cher zugünglich ind 7 s
erniter JIitangel Der I{rbeit, Die als bildet gleichtam Die Außenpolitit Der
wifenfchaftlich geben mik, ijt aber = Sbr nNnneres $oben eigt fi wweithin fichtbar
zujprechen, Daß jie völlig Erititlos Die Jtegie  =  n in Dem Sintreten DPS Fatholi  en Qioltes ur

Die eCKICDHE unND ibre Yreie Hetätigung.rungsatkten benüßt, un DOCH i{t jedem, auf %)ie en in Diejem amp finD beutewelchem Standpunkt auch iteben mag Flar.
Daß preußifche HZehörden, IiDenn jie über VDolen reBoltsverfammlung, Organijation, u90
berichteten, Vartei 1inD Cbhenfo unEritifch AL Durch alles Das Sinfluß im Oitaate. %Jas in
Die Henüßung Der Qiferatfur. Troß Der langen Die Clemente Der fa  en Heivegung. Sür

Die ältere Der Fatholi  en eu  enZBücHerliften jinD wichtige Fatbolifche e rte
re bejigen Wwir Die vorfre Bivograpbhi?im Tert nicht benüßt: Tait alles Al NUuUr nach
DDON arlem über feinen Yiater, en [QIer-Den MEten Dargeftellt. Muf einem DreußilcH-

profeitantifch nationaliftif{dhem Standpunkt leger Hofeph em Gie reicht leiDder NUuL

ftehenD, rallf Der errajjer Nierturteile, Die 19 bis ZUMm Nabhre 1860 ine orffeßung Diejer
einjeitig, mancdımal 10 nalbD einjeifig find Daß Mrbeit bis ZUrT Segenwart ivare  A 14 H6QGit PU=

mwünicht (Sinen gemwifen ra artur. DErINMaNn Paum rür möglich hält emwi Der
bei jeiner Kürze tvohl gelungen ift ieferterraljer (trebt nach Öbijettivität., $)as be=

ZeUg U (l,. feine DON Dem üblidhem Urteil ab= QOöffler in feinem HZüchlein, Das Den
meichenDe Bewertung Der Ea  en M bf£fei- e£fID anfprucdsvolen SiteleDAr
lung im Kultusminijterium. S)aneben iDerDden Fatholi  en reDeu  ands” Führf (Sin-

gebenDder inD bier Die Anfänge Des Fatholifchenber einzelnen Stelen DPS es obne Zeitungswejens ge{hilderf; Yür Die \patereBeweis, Ja mi ausDdrücklicher Sse  elung, Daß
Beweitle fehlen Die ebrenrührigiten Dinge DDN »eit mi ibrer gemwaltigen Entfaltung Der Pa-
Segnern Des Standpunktes, aur Dem Der Vere- tholifqhen F muß ji Der errajjer aur
er nacdhgelagt. Q83ie beleidigendD Die Aufzählung Der mwichtigeren Argane UnND

auf Enappe Angaben u  ber ibren el ihreUnteritelungen rür Das Fatholiiche Sefühl unDd Aerbreitung beihränfkfen n{inDd Denn hanDdelt i bobe IC Diejen furzen Hinmweifen vDiel mübevolleVDerfönlicdhkeiten — Icheint Sreiherr D, Celchom Sammelacrbeit.nicht A empfinDden. %er QSSert DPS er  ens
IDIrCD noch erhöht Durch In (orgrältiges “Ho-

%)Jie fatholijfche Bewegung. gifter unD reiche Yiteraturnachweilungen.
3. Q öffler, Dr. XL, SGe Der Fa- Sinen lice in Das ägliche Kingen einer

boli{hen VDreiie euf  ands Ca  en eitung Läßt eil in jeiner
(Soziale Sagestragen eft D0.) 80 (112 S.) le{fenswerten Hrolchüre über Die Sran£ffurfer

re fun. Jer Ipricht ein pratti tätigerN.-la 1924 WBoltsvereins-Berlag
Co ‚s Y 3eitungsmann. dJernl über Die ältere
Heil, S., Zur Entwmwiclung Der rantkfurter ve i CHg Bachenms
li{hen Dreife in ran£ffur ı oben genannfes OSSerF unD ilt nicht vrei DDn
Sin Beitrag AUT Se{Dhichte Der „Srankfurter Hrrtümern. Hus Dem Iolen I öpft Der Qier-

er, Die Der „SrankfurterVolkszeitung“ aniaßlı ibres Fünfzig]dh-
rigen Subiläums am 1. YEtober 1921 4° Aoltszeitung” Der heutigen „NRhein-NMiai-

S.) Srankfurt a. MT 1921 Sarolus- 1i)chen QWBolkszeitung” berichtet, Deren
AÜirucerei. mvechfelvoler CEntwi  uUng jeinem Vater UND
ng, Dr SÖe DEr iDm piel ASerdienit zurällt
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z  i£ Dem inzwifchen er|QHienenen ziweiten zelnes bemängeln Fann, ijt elbitveritändlichanD bat rof. i j Der bochverdiente %Jer Umfanag DPS Stoffes erEFlärt auch bis

Hiftoriker Der fa  en Ir Deutf{ch- ä einem gemwilNen Srade Daß manche Sragenlands im Hahrbhundert, jeine großangelegte nicht tiefer erraßt iDerDen Fonunten. 5)ie mwech-„Se{hichte Der en  en Xatholitentage“ felnde Stelung Der KXatholitentage ZUuL VDPolitik
glücklich abge  en (Ss IDAr Feine leichte unDd Damit zuammenhbängenD Die Haltung
Mufgabe, Dieje lange eihe glänzenDder S C= DPesS Fatholifchen Iioltes in jeiner Sejamtbheit
qguUngen DDN 1848 bis 19909 Darzuftellen, Die gegenüber Dem KXatholikentage HnD
£roß mancher Unter{chiede DoCH alle mwieDer {0 Sragen ; Dn )le in 2 uEunft brennenD iDerDen
gleichmäßig verlaufen, NO Deren eigentlich{tes Dürften, bätten lie PiINe eingehenDere, DPL-
KXennzeichen : Die frobhe religiöfe Begeifterung, fiertere Daritelung berDientf. 830 ißling
Die Sinbheit Der Ilaften Im Slauben, NUL Segner unD Die KXirche gerichtete {E-
[ebt. nicht ge{Qhildert iDerDen Pann. Xißling fionen behanDdelt, iDAre glei eine all-
bat Das vefflich angeraßt. Sr bat Die einzelnen jeifigere ZWürdigung unD ein fieferes WVeritänD-
Xatholikentage miften in Die Tatholifche Be- NIS rür Den CStandpunkt DPS Seagners IDUN-
Degung Deu  an bineingeitellt , 'le )Qhensmwert. Umgetebhrt IDar? mohl eine ojfenere
auch glei  am als Deren Crponent bingehören. Kritik Den KXatholikentagen UnND Dem Han
Jiach einem eingehbenDden Überblict über Die Deln Eirclicher Derfönlichtfeiten zumweilen
Yage Der KXirche Deu  an in Der eriten gebracht nicht als ob jie galls reblte. aber
Hälfte Des HYahrhunderts mi£t£ be{onDderer in einer vornehmen Dietät bleibt lie DDCH mebr
Kückfichtnahme aur Die Beiftrebungen ZUr anDeufen unD zieht icH gern binfer »itate
Sammlung Der Firchlich gejinnfen Xatholiken unD zeitge|hidhtliche Dolemiken Zzurück, Da-
beicOhreibt Die Sründung DPS HMlainzer Dius- Durch DICD iBlings Daritelung au ch e{fIDAO.
Dereins Durch Sennig nach Der “Xevolution unper{Öönlich. Ion einem jolchen Renner Der
DDN 1848 DIe Schaffung unD Ausbreitung Zeit UnD ibrer Beitrebungen, IDIie ißling BINRT
aDn er Viereine in anDern Seilen Deutich- E, ermwartet Ind  n Urteile. Sreilich irD S  -

lanDds un Deren Zufammenfchluß aur Der Die Haltung Des VBerfaljers veritehen, IDEeNN
eriten Generalverjammlung In Hltain  F %)ie INa  —_ Die B3eurteilung Der Xatholitentage
jpätere Aeit irD in DIier großen Derivoden DOLU- UND Der im uche Dargeitellten Creignijje unD
geführtf, Die {i U7 eil außer Durch A{n- Derfönlichkeiten Durch Die Segeniteite Denttf

KXißling gib£ Darür bezeichnenDde Vroben nocHDerung In Der Örganifation UnND CSrweiterung
Des KXreifes Der Teilnehmer Den jührlichen AOuUuSsS neuelter Zeit. z  it Diejen verglichen, PL=

Tagungen, DDL Ydem ber Durch Den J$SanDel Pennt INa  . erit Die ganze, hochftehenDde Yeiltung
Der Den KXatholiken unD Xatholikentagen g- DeS WVerfaljlers Sein Aert. ilt Das erite, Das
tellten jeiveiligen be{jonDdern Aufgaben DDNMN-=- eine glücliche, zulammenfafjenDe 5)J)ar-
einanDer abbeben. Bei jedem Diefer bfic0hnitte itelung Der Fatholifchen Bemwegung Deutich
gibt Der errajjer Die SGe{chichte Der Fatho- lanDds 1m Sahrhundert geleiftet bat.
li{cqhen Beivegung, gebt Furz DIie einzelnen Seradezu eine Srgänzung ® Kißling 211
FTagungen nach ibrem wechfelnden Berlauf uelen-Lefebuch 5 jeinem Qiserk jinD Die
unD ibren befonDdern Umf{tänDden DUrCcH uUnD De=- beiden an DD BHergfiträßer in Der
pricht ann \oftemati Die Arbeiten unDd (Fr Sammlung „Der eutf{che CStaatsgedanke”.folge Der Sagungen Der DD Ur  n Das innere Bergiträßer Penntf, IDIie jeine tüchtigen rübherenIr S’eben rür Die Faritative ND joziale Mrbeiten beweijen, DIe Seichichte Der Fatho  =  -Füätigtkeit unD Die Bildungsbeitrebungen Der Li{chen Bewegung, namentlich in Der eriteneut  en Ratholiken. [$Sie {chon Diefe Furze Hülfte DPS HahrhunDderts, vortfreftlich. Hus
er}l abhnen [äßt, ijt ein umrajjenDdes ITa Der großen » abl DDN Dokumenten, Die Jejeferial in Den beiden Händen verarbeitet. 5)as Bemwegung binterlafjen hat, Dat eine reineIHZert zeigt Die Cigenihaften Der Irüberen Ausmabhl gefroffen unD mi€£ eINer Enappen, ber
er KXißlings: eine imponierenDe Bebherr- inhbaltreicdhen Cinleitung verfehen. (Ss De=-
ung Der eini{qOhlägigen Sliferafur unDd Iier- geqgnen u77  IC Da In buntem Iechjel “KeDen unD
frautheit mf em Stom. überfichtliche (Slie- MHuszüge aus Den rirten Der großen Fatho  =  s
Derung unD üfjfige Darftelung, eine Flare li{chen $ ührer, VDarteiprogramme UnND arla-
Hervorhebung Der Haupflinien unD eine ent= menfsanfräge unD IC ZHeilungen DDN
OHieden Fatholi{cdhe Haltung unD große ‘Dietät Der Aeit Der SreiheitsEriege bis binaurt zUmM
gegenüber Der Fatholi  en ADBergangenheit, OSt£reit über Den Zentrumscharatter. le 1e
Daß bei Der Süle DPS gegebenen YITa=- beDeutenDden “SCamen aus Dem Ölfentlichen
terials in Der Musmwahl unD Darftelung P1N=- eben Des Katholizismus freifen IDir Die

mmen Der eit. 108.
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Nianner aus Dem Görres-Kreis, HKaDdowißg Die DIE. 3 Danken bat, 1n Cbhrenmal. Flei-
KReichensperger, Buß. RWetteler, in  Dr Ner StiuDdent fanD in Dem Yrdenshaus, Das
Hertling u{ Hus ibrem eigenen “lunDd PL» Cpiste beagründet bat, eine Heimat. er
tahren IDIr {bre Stelung5 Den verf(chiedenften Domberr, ein YS)tann DDN tieferniter religiöjer
ragen politif{cher un tirchlicher Arft, Die DaAsS KRichtung unD elb{it DpfernDer en{chen-
eut{che Fatholifhe Bolek bemweaten. 1BrauUenNn liebe, frift in Der Xebensbef{OAhreibung pla
fann eginem Dem idhönen Huch NUL Der FTitel DDLE uns bin Q$Sir en iDn als VPrediger,
Der 10 el 5 Deufen unD mißzuver- Geelenführer unD Organifator überall {eine
e  en E, ra im Dienite Der ache Sotftes pin=-

I1 KXebensbilder en rücjichtslos aber auch
ein ma vDoDn jeinen YNNitarbeitern bei.

Zittig, Dr. 3 Der Breslauer %) om- en GSeine Stiftung i{t Die Senofjientchaft
berr NRobert CSpiste nD je  ın IIert Der Hedwigsihmwmeftern DDN Breslau, DIie hbeufe
Sin Mpoftel Der aritas. Sür Die Kongre- In el)len unD Höhmen eine gejegnete Zätig-
gation Der Chrmwmürdigen Omweftern DDN Feit enfralten. %Jie innern unD üußern
Der Hedwig ZUT HunDert-HYahr-eier DPS Kücfichlägen reiche Der Sründung
Seburtstages ibres Stifters unD geiftlichen i{t mit großer Oirenheit in Die CSrzählung DPeL-
YVaters. 19° (198 S.) HBreslau 1921, INurf= ipDoben. MucH in Diefer ge{chichtlichen $)aAr-
terhaus QOmwejtern DDN Der Hedwig. itellung bemwührt 28Sittig jeine große un

ranz, Dr Dolf KXolping Der perfönlich, poetilch 5 \qreiben. %Jer
ef{ellenvater Aufl. (Sammlung genann Seneral e{cH iIt zmweifellos
DDN eit: ND QXobensbildern. 5. Band.) 80 Der Seneral Der Sejfelfichaft Hefu edfr.

S.) JIIC.-Sla 19292 Iolksvereins- 5)as Büchlein DDON Hlbert Sranz,
ASerlag. Das Dem großen Yrganifator AauUsS Dem ein-

BHBigener, RAetteler. CSin Deufiches land Dem Sejelenvater Kolping gemidmet
Bildhorslieben DesS HahrhunDderts S  itf E, bildet in mancher Beziehung Das Segen-
einem FT itelbild. 80 (XVI U, 750 S.) {tück 8 Zitfigs Cchrift i{t Dort Der en
MT  un  M4  Hen 1924 Öldenbourg. ge{hilderf, 1D i{t bier DaAs AUert: i{t Dortf 122
Numbauer, I3 ilbelm Smanuel Daritelung lebenDig, anfQOaulich 10 i{t fie bier

DD RAettelers x  en Aufl. mebr mwiffenfchaftlich acmäßig nüchtern ;
anD Keligiöle, Ir unD Firchen- mührenD AWittig geraDde Den rieiter 10 Hön
politi{che rirfen 80 (4922 ©S.) anD Il zeichnef, i{t bier Das Xapitel über KXolpings
Staatspolitifche unDd vaterländifche Orif- VDrieltertum vieleicht Das mwa HJer
fen. 80 (320 S.) Bano lll: ©oziale rirfen Q8Sert Der Mrbeit DDN Sranz befiteht Darin, Daß
unND Verfönlidhes. 8 (334 S.) Kempten \le auf Enappitem “Haum in Die {ozialen VDro-
1924 DIeE VDuftet. bleme Der eit ®olpinas einführt UnD mif Qge>-

GSieberß, Rarl S ür Iit ® ‚Y  DIDen- IunDer Kritik jeine Qeiltung iDnen gegenüber
it 1 Il Sin Bild jeines $obens unDd irFens abgrenzt£.
nach Brietren, MEten unD ZDokumenten. 80 eINer Der großen jozialen Zeagmweifer(XVI U, 578 S.) KXempten 1924 KNöfjel & Deu  an IDurDde bisber auch ilbelmVDPufltet SEmanuel R@etteler, Kolpinas StudiengenofeCarDdDauns, Sr ber. Unter in Iltüncden gereiert. Sein Verdienft aurBenußung DPS es (Sührer Des
NVolkes Band.) 80 170 S.) YNC.-Slad- Diejem unD anDdern (Sebieten aur Das rechte

JiCaß zurüczurühren, Al Die Aurgabe Die StIißbacH 1921, Voltsvereins-Verlag. 4 Ö O In jeiner groß angeleaten Wetteler-
Cardauns, H. arl Srimborn. Itach Biographie i itellt %)as umrfTangreiche Buch{einen Briefen unD Tagebüchern $$übhrer iftganzzmweifellos eine beacdhtensmwerteLeiftung,DeS Violkes Band.) 80 (196 S.) 937 mi£f Der IDIr KXatholiken uUnNs auseinanDerfeßenSIadbach 199292, VBoltsvereins-Ierlag. mu  f  en I$er Die Der Fatholi  enISilking, Nuftter CiaudiaBacGh- Bewegung in Der Yieuzeit {tuDier£, IDIrD viel

} DD %Jas ilD eines Sobens DAralts lernen Fönnen. Worbildlich 1E Die
im Dienite Sottes unD Der qOriftlichen raljenDde Benüßung Der iteratur unD YQuellen:
NüchHftenliebe. MAufl üÖILit Bildern. mi HBienenfleiß ilt VBigener Dem YNtaterial
FL 8° (280 S.) s)ülmen . 33 19024, KQau-
IMann.

nachgegangen, mif Den zahlreichen en
ND Briefen Rettelers, m€ Der Biographie

5n Dem ZHüchlein 48  ber Domberr Cpiste Dfülfs Die DPeS Darin verarbeitefen
jeßf ror. 2 ittig einem Yltanne, Dem KettelerIchen 9Tur[)[uff es immernocdh Die HNaupf-
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quelle rür Das QXQoeben Des BHi{Hors bildet iit ben icht DAß icHh mich e{cheut bätte, UL

er erfrautft, “%)Jarüber binaus bat teilen. ‘Hber i imeinem Lirteil eg  en
CEinfluß DDN DParteiftrömungen Fernzubhalten.”zabhlreiche Nitemooiren unD Brieffammlungen,

Lüngit vergefjene Brofchüren un eitungen %er errajjer Dürftfe aber Doch Jein KXönnen
hHerangezogen namentlichaus DenZageblättern mwohl über{häßen. %)as Buch i 3008 einer mel£-
unD »eitichriften Die Wetteler nabheitanden, anfhau  en unDd politifdhenSinftelungheraus
Fonnte ASigener mancdhen Bauftein Yür {fein ge{Orieben, welche Der RAettelers in Den meilten
JS SerE Dlen (g itanden ibm Dazu Die het- GStücen geraDde enfgegengejeßt E Diele iDIrD
ülchen Archive mit ibren MEten DDN unD über UnD Damit beginnt DaAs AWerhängnis mit
(Tetteler offen unDd liererten noch viel beachtens- eritaunlicher GSelbitverftändlichkeit unD Über-
iDerfen £off, Der u  144  ber hbinausführ: Iqhäßung als allein gültig unDd abf{olut IDerf-
Cine infime Renntnis Der Eirchlicdhen Verhüält- voll angejehen un aur Wetteler unD jeinen
nijje DDN Iltainz Fommft 1 OlLießlich bei Dem reis als aßitab angeleat. Deinlich mwirken
AWBerfafjer als iDertvole CESrgänzung DPS Hücder- Dieje Urteile DY£E, egil jie in einer Sorm DDL-»
wijjens Dinzu Diejes reiche NMCaterial i{t ber ge  g werDden, Die mif Der heute üblicdhen
nicht notDdürftig aneinanDdergereiht, DIe Das 1D vornehmen Mrt Der Se{hicdhtsichreibung Faum
manchmal in Yebensbelhreibungen ge 5 vereinbaren üt. an eje NUuL eine
ABigener Datverfucht, geiftig S DurchDdringen. Der zahlreidhen Snbaltsangaben Ketteler{cher
mmer itrebt Danach, Die leßten inneriten en mit ibren bifferen Zenfuren
en bei Den einzelnen Handlungen bloß- Den Bilchor. ibren Antpielungen unD Angriftfen,
zulegen, in Den zahlreichen rirfen. Die PL= DaAs iit mebr als per{önliche Stelunagnahme,
borgenen iDeiferen jele aufzudecen, Das Das iit Dolemitk. Durch Dieje jeine Sinftelung
WSirtfen aus Dem Chbarakter Der handelnden unDd Jeine rationalijierenDe, nüchterne Muffaf-
Verfonen, Durch Die Xage Der Aeit unDd Die De- jungsart veriperrt Aigener {elbit Den IYeg
fonDdern VBerhültnijje Srt UnND Stele iDeifer &: einer rubigen Hemwertung DDN Rettelers
aufzubellen unD 1D Das $?oben jeines Helden ( VDerfönlichkeit. er Anteil Der Seaner
in großen Entwiclungslinien vorzurühren uUunD R@ettelers Xampfesitelung ilt aum berück-
Darin Die beitimmenDen FTriebe unD Hem ichtigt Bei jeinem Cingefhmwmorenfein aur
MUNdgEeN, DIie geijltigen KXräfte unD CSchmwmäcen Den NMachtitaatgedanken i ASigener icheinbar
herauszuftellen. Sr unfernimmt e Die Her außer{tanDe, S verftehen, iDIie jeden KXatho-
un Ceiner Hdeen reitzuiltellen, Das Cigengut liten Der noch auf Dem Hoden DeS Dogmas
DD  =] Überlieferten un Crerbten abzugrenzen Der Ir| ftanD, Die religiöfe Unfreibeit, IDIe
UnD DIie Yeiftungen DurcCh erglei mif Den 'lie Der abjolute Sftfaat un Der $iberalismus
Mrbeiten DDN SreunDen uUnD Segnern Der Yior- ZUTk »eit R@ettelers rücjichtslos proklamierten
unND Iachmwelt reitzulegen. leje vergeijtigte unD übfen, als e1n Unrecht reirfen unND ZUTK
Arft, 5 treiben, hat gewiß Diel Sutes, Abmwehr Dräüngen mußte. ur amp
Berechtigtes uUunD BeitedhenDdes un A3igener Nitacht erblictt WBigener in Diefer 2{bmwebr UunND
bat mi€£ iDr im einzelnen manches gefunDden ND in R@etteler Den geiftig itreitbaren Rirchen-
berichtigt, IDAS jeinen I$Sert bebalten irD i rüriten, Den berricdhgemwmaltigen unD berr{ch
aber auch Das Se{amtbilo, Das Vigener DDN jüchtigen Bifchor ein AunDer, Daß YiCH Des
Retteler zeichnet, Diftori)ch Daß Die IltethoDde, Bivographen Lict rür Übertreibungen unD
Die antwpenDet Dem (ubjeEtiven SlLement eiINe iBgrilre mDie jie In Diejem amp DDN Firch-
itarfe olle umweilf, AL DffenEunDig. Gie DPL»= er Se  ite, UND DDN Dem heißblütigen R@etteler
lanat a  er iDeitfen AbfitanD, geiltige Sreibeit insbejonDere, begangen mwurDden, \qQ Ärtt£. UnND
unD Fühles Abmwägen, IDenn e nicht AUL BL zugleich jein Auge abgelen£t MDIiIrD DDN Den
zeicnNung unD einer rein jubjeEtiven JMr ieriten religiöjen bewegenDden Xräften, DDN
fung mwWerDden ol ASigener glaubt J1eje SESigen- Dem, IDAS Diejlen eiD1i)|eNS- UND Sreiheits-
{charten 5 baben (Sr QOHreibt in Dem VYormwmort amp eit über einen „Darteikampf” in QSi=
(6©. vın) ir IDALC ‚ebr Daran gelegen, Die geners Sinn binaushebt. ur  4M Das Ynnenleben
freibenDen Eirchlicdhen SeDdanken als unDd DeS Yltannes, yür Die reiche ajzetifche religiöfe
in Der Seele ibrer räger, insbejonDdere Diejes Selt, in Der e Lebte unD mwmebte, al  i Der
Biflhors mög rein 5 erfafllen, Die Segen- auch Den unbeugfamen KXampfesmut Oöpfte
jäße ND KXämpre in iDrer ganzeh leiden  aff- bat Aigener aum ASeritänDnis. HJie große
lichen ra 5: 1LOeTN, ohne jelbft DDN Der Hirtenliebe Des VPriefters, Der unfterbliche
Qeiden  aft Des Xampfes berübhrt ® werDden. Segelen ajtlos {iCH abmübt, DECMAg als

YlCotip nicht ® mürDdigen. Q83ie Muß DOCH Inrühlte mich bei meiner He  reibung P1L=
bifferter Varteikämpfe Peiner VDartei ver|Orie- Diejem „Bifthofsleben“” Die bi{chÖöfliche Zütig-

3() *
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Z 468 Befprechungen.
Feit DDL Den KXüämpren L IC Niacht 10 lifchen Entartung bat; Daß eine Heilung Der
gunz zurüctreten ! er MHusbanu jeiner itart Jtot, iDenNnN auch manche Befferung Durch
episEopaliftifch gedachten bi{chöflidhen Stel= miftelbare HJitaßnahmen gefGheben Fann, jee-
lung iit Die s$ormel, auf Die Vigener Das (Erneuerung vorausfjeßt.“ * ASigener [
$.eben R@efttelers zurücführen 5 Fönnen glaubtf. Durch Jeine underkennbare Mbneigung
4Mn iDr werDden uu  > alle FTaten abgelejen UunD Den Eirchlicdhen FämprfrenDden KXatholizismus
geDdeutet. Um DIies nachzumeifen, Fönnte 098 möglich gemworden, Den Streiterbifchof Retteler
Das Buch DurchHgehen ! Aur weniges je in jeinen wmahren Sieren S veritehen, Ja iDm auch
vermwiefen: Hus Diefer Einftelung beraus IDPeL- NUr als®irdhenpolititer gerecht zu werden. Doch
Den Die I meren innern KXämpre Rettelers muß feine eißige rbeit ein Anfporn rür uUuns

Xatholiten jein, Den großen WVBorkämprer Derbeim Streit Das Unfehlbarfkeitsdogma DeL=
Q oben unD Die aufs praktiiche Seben erech- Ca  en BHBemwegung ernNeut unD vertieft unD
nefen en DesS 10 geraden Bifchors aQuS mi£f re{tlojer Chrlichteit ItuDdieren ; enn
Diefer »eit mit Eunftvoler Cregejezu einer halb- R@efteler irD NUuULr DDN un rür Die arbeitfete
gallitanit{chen Theologie umgeDdeutet. unD Fämprtfe, gUuanz verftanDden werDden Eönnen.
Die oziale Tüätigkeit IDIL egtlich ana unD J$3er i ein eigenes Uirteil ber (@eftte-
auUsS einer Durch pätere Srfahrungen mobl ge= lers Schrifttum unD Damit über jeine I5Splf=-
IQmerfen SErienntnis beraus bemwertet. Segen- an)hauung erwerben un nicht aur Drt 10
über ztweifellos überfriebenen Qobf{prüchen DDN einjeitige Muszüge unND bloße Xobfprüche Der-
Fatholi  er Seite iteUlt ASigener reit, Daß R@ette- lalen mil, Der greire ® Der Ausmahlausgabe
ler jeine FontFreten jozialen Aor{chläge DDMN DDN R@ettelers ISerten, Die ICn mitx SreunDen unD Segnern übernommen, alfo viel Se{chiet zuflammengeftellt bat %)Jie Drei
nicht (elbitänDig erDdacht, unD NUL lanagjam ND BüändDchen Die HNUunNn in zweifer Auflage er{ chie
unfer Anderungen erit vertieft unD ermweitert Nen inD, itellen nicht NUuULrL buchtechnif{ch
habe Mber IDeNnN ASigener als ibre leßteue prächtig Dar, ie bietfen mi£f ihrer Enappen (e=-
auch bier mWieDer Eirchenpolitifche Rückichten Diegenen Sinleitung Die beite Cinführung In
angibf, 10 unter{häßgt DoCH offenbar Die tiere Rettelers Seben unD SGedankenmwelt.
apofto iebe Die in Diejem eDlen Herzen Cin KXampfgenofje unD s SreunD Des
brannte. ber noch mmer AL iDenn PL, Iltainzer Bifchofs IDAL Rarl ur 3 $ ömen-
rür Den Die {oziale Srage ausf{chließlich in Der itein, Dem ul eine breitange-
materielen Hebung Der ‚Sabrifarbeiter e{tebt legte Biographie gemwmidmet bat. %Jas ucCh
gering|Häßig Die Hemübhungen DPS Bifhors
belächelt, DurcH innere vceligiöfe Umgeitaltung bat mande WVorzüge: er{QOließt nach eriten

Quellen, nach Dem literarifchen Nachlaß DPS
Der Mrbeiter ZUL Q öfung Der )ozialen sSrage Hüriten, Den Berichten Der nächiten Nermandf-
beizufragen. Daß Retteler bier DoCH richtig unDd Umgebung, ein reiches YNYaterial,
ejeben bat nocdh aur Der leßten Seneralver- Das in Flarer Yrdnung vorgelegt mirDd S  it
jammlung rür G©Gozialpolitit In OStuttgart Fein IDALMEeL ASerehrung ge{Hrieben, riteht DaArCaus
Seringerer als iSerner Sombart anertfannt, in lichter VBerklärung Das iLD DPS ($Del-
Der Zum Staunen Der Berfjammlung erElärte, mMmannes ohne Der ınmitf unbegrenzter
DAß Die Berbreitung DPS Sottesaglaubens Das OÖpferfähigfkeit Jeine abe unD jeine bohe
michtigite ‘“ )Cittel AUL ZHefämpfung DPesS auUs

SGottlofigkeit geborenen KXlafjenkampfes fe  41 Derfon rür DIie ache DesS KReiches Soptftes aur
CSrDden einteßte. %er ur er{cheint in Dem

Und pPin Rritiker Üigeners In Der „Srankfurter S'eben als eiInN Yltann DDN urchaus tonjer-
Zeitung” emertt ebr rein, Daß Der Hivgraph Datfiver Sefinnung, DDON Demütiger Be{cheiden-
verfenne, iDorauf geraDe bei RAetteler ' beift, DDN mwenigen  U ber mif ganzer Xraft unD
Fomme. „Dietfer Bifchof“ )0 )OHreibt eL, „Der zäbher Ssolgerichtigkeit ergriffener Hdeen Ia
überhbauptf Fe  in Yltann Der Wifenfchart uUuNnND Ulen Kicdhkungen bin D1g Gieberß Dem
nicht einmal ein befonderer Zheologe IDAC, batte Sürften. (Sr Ze1g ihn in jeiner geraDdezu iDealen
pinen olfenen Ropf rür Das wirkliche Soeben Hüäuslichkeit, in jeinem rür Die Fatholi{che Be-
Sr bat Deshalb ginige ent{heifdende en egung 10 wichtigen Direnflicen I3irken, unD
gehabt, Die )ogar beute noch mancdhem reblen begleitet ibDn {cqOließlich nocH in Die
(Sr bat erFannt, Daß Diejenige Seitaltung Der Klofterzelle. iel Derfönliches E in Die (Fra
Dinge, In Deren Sefolge Die oziale Yof (Je= äblung eingeflochten, unD DOoCH bat Die Bio.
Fommen ift, ibren tieren Cun in einer )ee- grapbhie als Sanzes efiDaOa: 10 Unper{önlicdhes.

3gl Den Bericht über Die VBerhandlungen Qiteraturblaft Der „$mnfffu:tez: Zeitung“
im „Hayer. RAurier“ SIr 086 DD  =} SIEEF 1992  S Nr 01 DD  z} Dez
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ift Daran Die peDdantifche Sinteilung reicht. 38ser gelefen hat, vberftebht e enn

UND Die böfiicdhe Mrt Der Darfitelung er ein Yeben, Das ganz aufging im
Die Cpitheta: „unglaublich”, „munNDerbar”, Dienfte anderer. SNhutter ClauDdia IDAr eine
„außerordentlich“ finD in ssuüle vermwanDdtkt, fier innerliche Sepele unD DoCH 10 aufge{dhlofjen
UnND Die Rritit gefrauf aum jemals hbervor. Yür ales Ne, eine SreunDdin eDlen Stobh.
HMtanche Darlegungen, IDIie Die über Den jinns, Die Jelbft veritanD, arfige Nerslein
amp Die Sreimaurerei, finD infolge- rür ibre Zöchter UnDd iDre eigene ege Sr- VE  eDefjen nicht ohne SCinfeitigkeit unD Hrrtümer. ebung S Dichten.
der agrößte Jitangel DPS es ber Dürfte Sofeph JO
fein, Daß Die Derfönlichkei Des Ssürften
viel ä wenig in DIie »eitge{chichte eingebautf Neligiöje PDPoetie
E in Dem Buch ein{am Da IDIie auf Sottesmalten i m Ilten  enmwmilleneinem Dentkmal, alles überragenD, wmüährenD %)es Dl. Drofper DDN MAquitanien Carmen de
DoCH jein $oben mitfen 1Im SIuß Der Fatho- ingratis. Deutich DDN VYttoHag  bücdhlelijchen Bemwegung binging unDd el Das 80 S.) Ötans 1920 Hans DDN Ylatt So
größte Diefem Sürften IDArL, Daß DEer: Fr. 050
itanD. {i 10 beicheiden In Diefen SIuß ein- %er Xirqge Co In banger 3BeitzuDvLDNnen unD jeine bobhe Stelung qanz Dienft- %Jie Offenbarung DPS L. Yohannes in Deuf-
bar machen. Gieberß i{t nicht gelungen, Icher Übertragung DDN Dr. YtiLo12$ genügenD berauszuarbeiten. Sin BSrund 80 (80 S.) Daderborn 1922 Hopni-
Dafür it neben anDdDern Der, Daß Die gedruckte YaciusDdruckerei. Seb M 2.70
$itferatfur über Die Fatholifche Bemwegung im rre n Li ‚' SJer VPfalter in eu  erSahrhunDdert Faum vermerfef, DnDern i Übertragung DON Dr. Oftto Hagenbüchle.Darauf beidräntt, aus Den ben genannfen 80 (312 PaDderborn 1924 Honifacius-YNYuelen Das Naterial zuljammenzuftellen. Be- Druckerei. Seb M 3.25
zeichnenD Ur  gr jeine lrbeitsweife iIt Das KXapitel ‚  aV { Cvangelienharmonie in
über DIie Sründung Der Ybtei Cibingen, Strophen überfragen DDN Dr. Ötto 11

IC begnügt, Die Quellenausfchnitte ganz UIGit Drei KXunftbilder GE 80
ohne verbinDenDen STert Seiten inDurch (182 S.) VDaderborn 1924 , Bonifacius-aneinanDerzureihen. Druckerei. Oa

14. u. 15 Die leßten reı er erbeben Dne Srage macht i Derjenige mwmohl ver-nı  Oht Den Anfpruch Darauf. mifjjenfchaftliche Dient, Der Q8SerFe DPS MHltertums DD  } bleiben-Seiftungen 5 jein. bat in Den
HBivgrapbhien Der beiden großen 3enfrums-

Dem Y$Sprtfe 11nNns in geeignefen Überfegungen
übermittelt. Sür manden morgenlänDdiichenTührer $Srimborn unD Sröber ZUM mwenigiten DDeEer altqhriftlichen Schriftiteler ilt pinNe gufe Cber reIYsorarbeit rür eine \pätere, Überfeßgung Der einzige 2Weg, aur Dem nochrafienDdere Darfitelung unD Ür  144 Die PDartei- S vielen DON uUuns veden Fann; Die > abl Derer,geDes Zentrums geleiftet. Seine beiden

er bieten Jorgfültig gejammeltes, PinN=-
Die Die YremDe Sprache verftehen Der Die antile
“‘eDpP= Der Dichtweife X genießen vermögenmwanDfreies uelenmaterial. In Der Sobens- unD Daher gecn AUM Urtert greifen, ijt Ia leiderbeiQhreibung Srimborns ijt ibm mif Lück recht gering unDd irD immer geringer.gelungen, Den ebrlichen, Olfenen, beiteren,

gütigen en{chen. Den Kheinländer, Die Diefes Berdienfthatfich Der gelehrte Schtwei-
lLeibt un Lebt, berauszuarbeiten. “an mer£f, AeLr Prarrer, DDN Dem mir bier DIer QISertep AUL

Inzeige bringen, undch{t Dem Dogmati{cdhenDaß Da per|önliche reunNDf{cHaft mit)|chmingt. Sehrgedicht DPS eirrigen Qaien UunD Slaubens-%Jas ZHüchlein über S$röber, Das aus Dem Jlach- verfeiDdDigers, Des bL Profjiper DDN Aquitanien,laß DPS großen Darlamentariers IO Öpft bietet
mebr politil|che Die beiden erfe

ermworben. Selegenheit &5 Diejem SeDdicht gab
em »eitgenofjen DPS DL Muguftin Der Damalsbaben geraDde in unfern Tagen Ur junge Ra- teils Difen gefübhrte, feils in auen AHusmwegentHoliken eine politifche UnD religiöfe ifion UunND Ainfelzlügen veritecfenDe Kampf Der

F erfülen. VPelagianer UnND Halbpelagianer Die
Cohließlich jei noch Des iOlichten aber Snade ls „UnDdankbare“ ivDerDen Dieje Seg-ergreifenDden eins geDdDacht, Das Direktor nNer Der mwmahren re im 1fe. bezeichnet, eil

ilking Der 199 geitorbenen Seneral- 19 IDAS 'ie NUuUr als Sottesgefchent efigenoberin Der Jtünifterer Klemensf{Ohweftern, AuUuS { jelbft ra IDrer  4 “tatır Der infolgeYNultter ClauDdia gemwidmet hat. $Jas Qi3erF- eigenen DBerdienftes 5 baben meinfen unDd {icHhen bat binnen Habhresfrift Drei Auflagen PIi= Dafür nicht 5 beijonderem an Sott


